
rst in der Corona-Krise haben einige 
Naturheilexperten das Baikal Helm-

kraut mehr ins Bewusstsein gerückt. Für 
Stephen Harrod Bühner, weltweiter Exper-
te der angewandten Pflanzenmedizin und 
Autor des Bestsellers „Pflanzliche Virenkil-
ler“, nimmt es sogar den ersten Platz unter 
den Top 7 der potentesten Virenkiller ein. 
Er nennt nicht weniger als 22 unterschied-
liche Viren – darunter SARS-Corona, Herpes 
simplex, Epstein Barr oder Adenovirus – die 
durch das Baikal Helmkraut bekämpft wer-
den sowie 20 virenhemmende Vorgänge, die 
es auslöst oder unterstützt. Es wirkt dabei 

auch noch kühlend, hitze-
ausleitend, antientzündlich, 
krampf- und schleimlösend 
schmerzhemmend und ner-
venschützend. Ganz beson-
ders hilfreich und symptom-
lindernd ist es bei Erkältung, 
Atemwegsinfektionen, Hu-
sten, Schüttelfrost und so-
gar bei Lungenentzündung. 
Selbst oft tagelang anhal-
tend hohes Fieber, wie es bei 
Covid-19 so häufig auftritt, 
lässt es schnell wieder ab-
klingen. Naturheilexperten 
haben es dabei bereits so 
erfolgreich eingesetzt, dass 

Baikal Helmkraut-Extrakt als Patent zum 
Einsatz gegen Covid-19 angemeldet wurde.

GEGEN SCHWERE 
INFEKTIONSVERLÄUFE

Sein Inhaltsstoff Baicalin wirkt sogar schon 
vorbeugend gegen Viren, indem es das Ein-
dringen in die Wirtszelle und dessen Aus-
breitung erschwert. Ist es aber eingedrun-
gen, wird in jeder Phase der Erkrankung 
massiv gegengesteuert, sodass es Sinn 
macht, das Kraut in jedem Stadium einer 
viralen Erkrankung einzusetzen. Lebens-

wichtig kann es allerdings sein, wenn es zu 
schweren Infektionsverläufen mit Lungen-
schäden und gefährlichem Bluthochdruck 
kommt, wie es bei Covid-19 der Fall sein 
kann. Wie kann man sich das vorstellen? 
Baikal Helmkraut erhöht die Widerstands-
kraft von ACE2, einem wichtigen Enzym im 
Körper. ACE2 ist direkter Gegenspieler von 
ACE, das Zusammenspiel beider hält den 
Blutdruck und den Wasser-Haushalt ausge-
wogen. Doch bei Codiv-19 nutzt das Virus 
den ACE2-Rezeptor der Zelle um anzudo-
cken und als Eintrittstor in die menschliche 
Zelle zu nutzen. Dabei wird die eigentliche 
Funktion von ACE2 blockiert und das löst 
mitunter schwere Infektionsverläufe aus 
mit Bluthochdruck und erhöhtem Lungen-
druck mit Wasseransammlungen. Vor allem, 
wenn die ACE2-Aktivität und damit die 
Kontrolle über Blutdruck und Wasser-Elek-
trolythaushalt ohnehin schon vermindert 
ist, wie es bei zunehmendem Alter, Diabetes, 
bereits herrschendem Bluthochdruck, Herz-
Erkrankungen oder Rauchen der Fall ist. 

GEFÄSSE UND 
BLUTHOCHDRUCK

Die Stärkung von ACE2 macht das Baikal 
Helmkraut überhaupt interessant für den 
Einsatz bei Bluthochdruck. Stärkt man ACE2, 

BAIKAL 
HELMKRAUT

– LÄSST 
VIREN KEINE 

CHANCE

Man mag noch nie etwas vom Baikal Helm-
kraut gehört haben, in der Naturheilkunde Si-
biriens und Chinas ist es aber immer eine der 
wirksamsten antiviralen Pflanzen gewesen. 
Während der Corona-Zeit wird es vermehrt 
genutzt, da es schwere Infektionsverläufe 
mildert. Es fördert aber auch Entspannung 
und Schlaf, wirkt bei Malaria und Borrelio-
se, senkt Bluthochdruck und Histamin, be-
kämpft Entzündungen und Bakterien. Und 
das alles macht es wirklich gut. Darum gehört 
das Baikal Helmkraut zu den 50 wichtigsten 
Heilpflanzen der TCM. 

Von Dr. phil. Doris Steiner-Ehrenberger 
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wird der Gegenspieler ACE besser in Schach 
gehalten, Bluthochdruck und Wasseran-
sammlungen werden reduziert. Die Helm-
kraut-Flavonoide Baicalein und Wogonin 
hemmen außerdem noch die Verklumpung 
von Blutplättchen und senken Cholesterin. 
Das Arteriosklerose-Risiko wird minimiert, 
indem die krankhafte Überproduktion von 
Kollagen und die schädliche Ablagerung an 
die Herzfasern reduziert werden.

BEKÄMPFT BAKTERIEN

Ähnlich wirksam ist das Baikal Helmkraut bei 
Bakterien. Nicht nur, weil es primär so stark 
antibakteriell wäre, sondern weil es indirekt, 
durch Stimulierung der körpereigenen Im-
munantwort, Entzündungskaskaden hemmt. 
Besonders effektiv ist das Kraut bei resistenten 
und nicht-resistenten Staphylokokken und 
bei anderen bakteriellen Infektionen wie bei 
der Borreliose. Da dient das Baikal Helmkraut 
auch als Alternative zur Artemisia annua, die 
zwar sehr wirksam, aber seit Ende 2019 nicht 
mehr als Nahrungsergänzungsmittel erlaubt 
ist. Malaria – ein weiteres Einsatzgebiet der 
Artemisia annua – lässt sich ebenfalls mit 
dem Baikal Helmkraut behandeln.

BEI ENTZÜNDUNGEN 

Jede Entzündung (alles, was auf -itis endet!) 
ist ein Fall für das Baikal Helmkraut. Bewährt 
ist es vor allem bei Atemwegsentzündung, 
Lungenentzündung, Hepatitis, Darment-

zündung (Enteritis), Bindehautentzündung, 
Entzündungen des Zentralnervensystems 
wie Gehirnhautentzündung (Meningitis, 
Enzephalitis), Blasenentzündung oder Nie-
renentzündung und überall, wo Eiter im 
Spiel ist, wie Karbunkel und Furunkel.

FÜR DIE VERDAUUNG

Es hilft bei diversen Verdauungsproblemen mit 
begleitenden Entzündungen, Durchfall, sogar 
bei Ruhr und Cholera. Der häufig vorkom-
mende Coxsackie-Virus mit Erbrechen und 
Durchfall lässt sich damit schneller loswerden.

GEHIRN UND SCHLAF

Seine Wirkungen auf das Gehirn sind viel-
fältig. Es wirkt nervenschützend bei Entzün-
dungen des Zentralnervensystems wie virale 
oder bakterielle Gehirnhautentzündung, ver-
hindert das Absterben von Nervenzellen, löst 
Ablagerungen im Gehirn, stimuliert die Re-
generation von Gehirngewebe bei Hirn- und 
Nervenschädigungen. Das Kraut vermindert 
die Symptome von Durchblutungsstörungen 
im Gehirn, reduziert einen erhöhten Gluta-
matspiegel, der mit Alzheimer und Parkinson 
in Zusammenhang gebracht wird. 
Das Baikal Helmkraut wirkt ähnlich wie der Bal-
drian, erhöht den Entspannungsstoff GABA im 
Gehirn und wird deshalb bei Unruhe, nervöser 
Gereiztheit und Schlafproblemen – sowie deren 
Begleiterscheinungen wie Nervosität und Man-
gel an roten Blutkörperchen – eingesetzt, bei 
epileptischen Anfällen, Zittern, Zucken, Span-
nungskopfschmerz und Krämpfen. Lange dach-
te man, dass das Schlafhormon Melatonin (und 
auch der Glücksbotenstoff Serotonin) in Pflan-
zen nicht vorkommt. Stimmt nicht. Das Baikal 
Helmkraut verfügt sogar über außerordentlich 
viel Melatonin. Deshalb schläft man damit sehr 
viel besser, sogar bei Jetlag nach Flugreisen. 

ENTSCHÄRFT FREIE 
RADIKALE

Melatonin ist aber außerdem noch als Anti-
oxidans von Bedeutung, da es verschiedene 

> BAIKAL 
   HELMKRAUT 
   WIRKT BEI

VIREN: Adeno, Coxsackie, Eppstein-Barr, He-
patitis A, B und C, Herpes simplex, HIV, T-Zell 
Leukämie, Influenza A und B, Masern, Mo-
saik, Parainfluenza, Polio, PRRS, RSV, SARS-
Corona, VSIV

BAKTERIEN: Bacillus subtilis; Bacteroides 
melaninogenicus; Bordetella pertussis; Chla-
mydia trachomatis; Corynebacterium xerosis; 
Enterococcus faecalis; Escherichia coli; Heli-
cobacter pylori; Klebsiella pneumoniae; Lac-
tobacillus plantarus; Micrococcus sedentarius; 
Mycobacterium smegmatis, tuberculosis, ho-
minis; Neisseria meningitidis; Proteus vulga-
ris; Pseudomonas florescens; Salmonella spp.; 
Shigella dysenteriae, flexneri; Staphylococcus 
aureus, epidermis, hominis; Streptococcus 
pneumoniae, mutans, sangius, hemolyticus; 
Ureaplasma urealyticum; Vibrio cholerae

PARASITEN: Angiostrongylus cantonensis, 
Toxoplasma gondii

PILZE: Actinomyces viscosus, Candia albi-
cans, Microsporum audouinii, canis, Tricho-
phyton volaceum

Quelle: Stephen Harrod Bühner, Pflanzliche 
Virenkiller, Herba Press 2018
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freie Radikale wie Hydroxylradikale, Wasser-
stoffperoxid oder Hypochlorsäure entschär-
fen kann und mit anderen Antioxidantien 
wie Vitamin C, Vitamin E und Glutathion 
zusammenwirkt. Es schützt Gewebe vor Oxi-
dation – sogar viermal mehr als Vitamin C 
und E. Vor allem, wenn der Schlaf mit zu-
nehmendem Alter, bei niedrigen Melatonin-
Spiegeln und bei Entzündungen gestört ist, 
kann das Baikal Helmkraut hilfreich sein.

SENKT HISTAMIN

Histaminintoleranz und Allergien sind 
ständig auf dem Vormarsch. Das Baikal 
Helmkraut kann mit seiner blockierenden 
Wirkung auf die Histaminausschüttung 
hilfreich sein, auch Hauterscheinungen 
reduzieren. Am besten mit weiteren hista-
minreduzierenden Nährstoffen wie Vitamin 
C oder Magnesium kombinieren, die es 
noch wirksamer macht (nicht bei Allergie 
auf Lippenblütler nehmen).

FORSCHUNGEN AN 
KREBSZELLEN

Die Wirkungen des Baikal Helmkrauts bei 
Krebs erfordern noch einiges an Forschung, 
aber manches konnte man bereits heraus-
finden. Das Kraut erhöht die Effektivität des 
Chemotherapeutikums Paclitaxel und der 
natürliche Zelltod von Krebszellen wird akti-
viert, ohne den gesunden Zellen zu schaden. 
Studien am Menschen fehlen allerdings noch. 
Krebshemmende Wirkungen konnten erst an 
Zellkulturen festgestellt werden und zwar bei 
Brust-, Lungen-, Gallenblasen-, Eierstock-, 
Knochen-, Magen-, Leukämie-, Hirntumor- 
und Pankreaskrebszellen. Melatonin könnte 
hier eine Bedeutung haben. Schichtarbeiter 
haben ein erhöhtes Krebsrisiko. Sie schlafen 
im Durchschnitt statt 7,5 Stunden nur 5,5 
Stunden und ihre Melatonin-Ausschüttung 
ist um ein Drittel geringer. Genauso wie die 
Verbindung 8-OH-dG im Harn, die immer 
dann von den Zellen ausgeschieden wird, 
nachdem nachts Reparaturvorgänge stattge-
funden haben. Forscher gehen nun der Frage 
nach, ob Melatonin dafür verantwortlich ist, 
dass die Reparaturvorgänge in der Erbsub-
stanz repariert werden und somit Krebsent-
stehung verhindert wird.

SCHÜTZT DIE LEBER

Seit Jahrtausenden wird Helmkraut in der chi-
nesischen Medizin gegen Hepatitis A, B und C 

sowie andere die Leber belastende Viren ein-
gesetzt und sein Wogonin ist als Medikamen-
ten-Wirkstoff bei Hepatitis in Erforschung.

DIVERSE WEITERE 
WIRKUNGEN

Forschungen zeigten, dass das Baikal Helm-
kraut sehr gut bei Haarausfall wirkt. Stu-
dien, die die molekularen Wirkungen des 
Extraktes ergründeten, sahen am Faden-
wurm-Modell starke antioxidative Wir-
kung und daraus eine Verlängerung der 
Lebensspanne, bessere Stressresistenz und 
eine Abnahme der Toxizität von Amyloid-
Plaques, wie sie bei Alzheimer auftreten.

WIRKVERSTÄRKER

Wie man das auch von Pfefferextrakt, Ing-
wer oder Süßholz her kennt, wirkt das Bai-
kal Helmkraut synergistisch. Das bedeutet, 
dass alles, was man gleichzeitig einnimmt, 
höher konzentriert in die Blutbahn gelangt. 
Das kann sehr gewünscht sein, wenn man 
durch gute Kombinationen die Effektivität 
von Natursubstanzen noch erhöhen, ihre 
Wirkung verbreitern oder einen Nährstoff 
noch besser aufnehmbar machen möchte. 
Etwa verbessert es durch Synergie-Effekt 
die Wirkung von Beta-Laktam-Antibiotika 
(Ampicilin, Amoxacilin, Cefotaxin u.a.) und 
die Bildung resistenter Stämme des Sta-
phylococcus Aureus wird verhindert. Auch 
beim Chemotherapeutikum Paclitaxel wird 
die Effektivität um das Zweifache erhöht. 
Jedoch ist die gleichzeitige Einnahme 
bei manchen Medikamenten weniger 
empfehlenswert (zumindest eine Stunde 
Abstand halten). Dazu zählen Blutdruck-
senker, lithiumhaltige Medikamente, Beru-
higungsmittel, Cholesterinsenker (Statine), 
Diabetesmedikamente und Alkohol. Für 
insulinpflichtige Diabetiker ist das Baikal 
Helmkraut nicht geeignet. In der Schwan-
gerschaft wird es ausschließlich von TCM-
Experten eingesetzt, kann aber eine Fehl-
geburt verhindern. 
Kontraindiziert ist das Baikal Helmkraut 
laut TCM bei innerer Kälte von Milz und 
Magen, die sich äußert in kalten Händen 
und Füßen, Kälteempfindlichkeit, Appetit-
losigkeit, Blässe, Durchfall und Abneigung 
gegen kalte Getränke. Bei einem Infekt 
beispielsweise, kann das Baikal Helmkraut 
dennoch angezeigt sein. Man kann es 
eventuell kombinieren mit dem milzstär-
kenden Pleurotus Vitalpilz.  

> BAIKAL 
   HELMKRAUT 
   IN DER TCM

Die TCM sieht Baikal Helmkraut auch als 
universales Entgiftungskraut und empfiehlt 
drei Monate Einnahme im Frühling und 
drei Monate Einnahme im Herbst für den 
modernen Menschen mit seinen häufigen 
Hitzeerscheinungen. Ein Ungleichgewicht, 
dass durch unseren hektischen, zu schnel-
len Lebensstil, durch schnelles Essen, in-

dustriell veränderte 
Lebensmittel, heiße 
Emotionen, die zu 
stark geäußert oder 
unterdrückt wer-
den, entsteht und 
sich oft in Form von 
akuten und chro-
nischen Entzün-
dungen zeigt (inne-
re Hitze und feuchte 
Hitze). Die Hitze-

Störung hat viele Gesichter wie akute 
und chronische Entzündungen des Ver-
dauungstrakts (Magen, Darm, Leber, Gal-
le), Durchfall, Bluthochdruck, erhöhtes 
Cholesterin und Blutfette, Bronchitis und 
Lungenentzündung, gelber Schleim, Bor-
reliose, Hautkrankheiten (Akne, Fisteln, Ek-
zeme, Herpes, Rosacea, Schuppenflechte, 
Warzen usw.), Harnwegs-, Blasen-, Nieren-
infekte, Migräne, Nahrungsmittelallergien 
(auch Zöliakie), Nasenbluten, Neigung zu 
Fehlgeburten, vaginalem Ausfluss, Unter-
leibsentzündungen, Mykosen, Feigwarzen, 
resistenten Keimen.
Mit seinem bitteren und zusammenzie-
henden Geschmack kühlt das Baikal Helm-
kraut und scheidet die schädliche Hitze 
aus Lunge, Magen, Gallenblase, Dickdarm, 
Herz, Dünndarm,  Leber und Blut aus. Auch 
Feuer, Hitzetoxine, Feuchtigkeit in der Milz, 
Feuchtigkeit und die Hitze in den drei Feu-
erstätten, „heißer Wind“ und Sommerhitze 
werden ausgeleitet, das aufsteigende Yang 
der Leber wird beruhigt, ungenügendes Yin 
wird genährt, Schleim unter dem Zwerch-
fell wird aufgelöst, stagnierendes Qi in der 
Brust kommt ins Fließen. Seine kühlende, 
fiebersenkende und entzündungshem-
mende Wirkung wird mit Aspirin verglichen. 
Bei drohender Fehlgeburt befreit es das un-
ruhige Ungeborene von Hitze der Mutter. Es 
stärkt Plazenta und Ungeborenes, beruhigt 
die Gebärmutter. Außerdem hemmt das 
Kraut das Wachstum von Krebszellen.
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